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Gerichtsschreiberei                                                  Berlin C. 2, Neue Friedrichstr.12-15,
des Königlichesn Amtsgerichts Berlin-Mitte                    den 3. Juni 1909.
                   Abteilung 95.
                    IV. 3436. 07.

                                  3.

rechteckiger Stempel:
Die vorstehende Geschäftsnummer ist 

bei allen Eingaben anzugeben.

    In der äußeren Aufschrift ist auch die

genaue Postadresse ,wie sie oben bei dem 

Datum vermerkt ist, zu verzeichnen.

In Sachen Pinner Testament
erhalten Sie auf Anordnung des Gerichts
anliegend Abschrift des Testaments.

                                        Eberhardt

                                   als Gerichtsschreiber

An
Frau Katharina Wolff
geb. Pinner

                hier.
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95. IV. 3436.07.

                   3.

                    Stempelfrei!

Zur Urschrift sind 3,00 M. in Worten:

Drei Mark Stempel verwendet.
                                   Berlin, 3. Juni 1909.
                                         Eberhardt
                             als Gerichtsschreiber.

                               Abschrift
des gemeinschaftlichen Testaments des
Geh. Regierungsrats, Professor Dr Adolf
Pinner und dessen Ehefrau, Anna, geb.
Moritz, hier.

                                    

Notariatsregister No. 70 Jahr 1907.
Berlin, den 15. November 1907.

Vor mir, Justizrat Dr. Eugen Fuchs zu
Berlin, Potsdamerstraße 39 a wohnhaft, No-
tar im Bezirke des Königlich Preußischen
Kammergerichts, und den zur Verhandlung
zugezogenen, mir von Person bekannten
Zeugen, nämlich:

                                                               1.,
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1., dem Referendar Erich Urbach zu
Berlin, Gneisenaustraße 103,
2., dem Portier Paul Walenczak zu
Berlin, Potsdamerstraße 39 / 39 a,
welche, ebenso wie der Notar, während
der ganzen Verhandlung zugegen waren,
erscheinen:

a, der Geheime Regierungsrat, Professor
    Dr. Adolf Pinner,
b, seine Ehefrau Anna geborene
      Moritz,

beide zu Berlin, Luisenstraße 56 wohnhaft,
welche dem Notar von Person bekannt sind.
Die Erschienenen erklärten, daß sie ein
Testament durch Uebergabe einer Schrift
errichten wollen.

Sie übergaben hierauf dem Notar die die-
sem Protokoll als Anlage beigefügte
verschlossene Schrift, welche zweimal mit
einem Privatsiegel, enthaltend die Buch-

                                                     staben
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staben E. F. versiegelt und wie folgt über-

schrieben ist:

Hierin befindet sich unser gemeinschaft-
liches Testament.
Berlin, den 15. November 1907.
                       Adolf Pinner
             Anna Pinner geborene Moritz
und erklären mündlich:

Die dem Notar übergebene Schrift ent-

hält unsern letzten Willen.

Das Protokoll ist hierauf vorgelesen, von
den Erblassern genehmigt und von ihnen
wie folgt eigenhändig unterschrieben
worden.

                       Adolf Pinner
Anna Pinner geborene Moritz
                    Erich Urbach
                   Paul Walenczak
                       Fuchs, Notar.

#                      #                               #

                                 Gemein-
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                 Gemeinschaftliches Testament.
                                         §. 1.

Wir setzen einander gegenseitig zu
Erben ein.
Nach dem Tode des Ueberlebenden soll der
beiderseitige Nachlaß an unsere Kin-
der:

a, Pauline Elfriede verehelichte Dr.
     Alexander,
b, Martha Katharina verehelichte Dr.
    Wolff,
c, Ernst Ludwig
d, August Wilhelm,
zu gleichen Teilen fallen.

Demgemäß ist der Ueberlebende von
uns der alleinige Erbe des Erstversterben-
den und unsere Kinder lediglich die Erben
des zuletzt Versterbenden.

                              §. 2.
Falls ein Kind aus dem Nachlaß des zuerst

                                                           Ver-
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Versterbenden seinen Pflichtteil verlangt,
so soll es auch aus dem Nachlaß des Über-
lebenden nur den Pflichtteil erhalten.

                             §. 3. 

Ist die Ehefrau der überlebende Teil,
so soll sie das Recht haben, die unseren
Töchtern als Aussteuer versprochenen
und bisher gewährten Rentenzahlungen,
falls dies nicht bereits vorher geschehen
sein sollte, durch Kapital abzufinden
und zwar soll eine jede Rente mit ei-
nem Kapital von 40 000 Mk. abgelöst wer-

den.

                               §. 4.

Was die Kinder bei der Auseinander-
setzung unter einander zur Ausgleichung
zu bringen haben, darüber kann der Über-
lebende einseitige Anordnungen treffen.

Jedoch soll jedenfalls diejenige Tochter,
deren Rente durch Kapitalsauszahlung


                                                                  ab-

Seite 8:

abgelöst worden ist, die Summe von 40 000
Mk. zur Ausgleichung bringen.

       Berlin den 15. November 1907.
Adolf Pinner                       Anna Pinner
                                           geb. Moritz.

#                                 #                              #

                      Umschlag I

Derselbe war mit 2 Privatsiegelab-
drücken verschlossen und ist mit der Auf-

schrift versehen:

Hierin befindet sich unser gemeinschaft-
liches Testament.

         Berlin den 15. November 1907.
                       Adolf Pinner
                  Anna Pinner geborene
                                      Moritz.
#                                    #                            #
                      Umschlag II.

Derselbe ist mit 2 Dienstsiegeln des
Notars Justizrat Dr. Eugen Fuchs so-
                                                wie
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wie mit der nachfolgenden Aufschrift ver-
sehen:

                           98 / 40.

Hierin befindet sich das heute vor mir
errichtete gemeinschaftliche Testament
des Geheimen Regierungsrats, Professor
Dr. Adolf Pinner und seiner Ehefrau Anna
geborene Moritz in Berlin, Luisenstraße
56 wohnhaft, mit dem von mir aufge-
nommenen Protokoll vom 15. November
1907.

            Berlin, den 15. November 1907.
                            Dr Fuchs
                             Notar

Anmerkung zum Zustand:

Die letzten 3 Seiten sind nicht beschrieben. Die Seiten 3 bis 9 sind mit Faden geheftet.

Alle Blätter tragen eine Prägung, die ein Wappen mit Krone enthält. Zwei angedeutete Personen lehnen sich an das Wappenschild. Der Text der Prägung ist unleserlich. Das Dokument ist mit Faden geheftet und in sehr gutem Zustand, es hat aber 2 Faltkniffe.
� Im Stempel sind manche Worte verblichen.





